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Zentralen Gedenkort für die Opfer der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft 
in Remscheid durch bürgerschaftliches Engagement ermöglichen 
 
Antrag zur Ratssitzung am 25. Februar 2010 
 
Der Rat der Stadt Remscheid möge beschließen: 
 
An zentraler Stelle unserer Stadt, im öffentlichen Raum, wird ein Gedenkort geschaffen für die von 
den Nazis verfolgten und umgebrachten jüdischen Mitbürger, Sinti und Roma, Christen, Menschen mit 
Behinderung, Homosexuelle, politisch Andersdenkende, Männer und Frauen des politischen 
Widerstands. 
 
Begründung: 
 
An 143 Orten im Stadtgebiet wird derzeit mit Stolpersteinen an die Remscheider Opfer der 
Nazibarbarei erinnert. Oberbürgermeisterin Beate Wilding ist dankenswerter Weise Schirmherrin 
dieses bürgerschaftlichen Engagements. In unserem Rathaus ist nach der Eingangstür im 
Treppenhaus links eine kleine Gedenktafel für die Remscheider Opfer des Holocaust befestigt. Wir 
sprechen uns dafür aus, dass diese im Stadtgebiet verstreute und hinter der Rathaustür verborgene 
Erinnerung eine würdige Ergänzung im „Öffentlichen Raum“ bekommt. In seiner Rede am 19. Januar 
1996, sagte der damalige Bundespräsident Roman Herzog: „ … Deshalb geht es darum, aus der 
Erinnerung immer wieder lebendige Zukunft werden zu lassen. Wir wollen nicht unser Entsetzen 
konservieren. Wir wollen Lehren ziehen, die auch künftigen Generationen Orientierung sind. …“ 
 
Die Verbrechen der Nazis verlieren ihre Zeugen. Dieser Gedenkort soll folgenden Generationen zur 
Auseinandersetzung mit der Geschichte unsers Landes anhalten. Er soll ein Aufruf sein für ein 
entschiedenes Handeln für Menschenrechte, gegen Fremdenhass und alten und neuen Nazigeist. 
 
Die Finanzierung kann wie bei den Stolpersteinen durch bürgerschaftliches Engagement ermöglicht 
werden. 
 
 
 
 
gez. Fritz Beinersdorf     gez. Brigitte Neff-Wetzel 
Fraktionsvorsitzender     Stellv. Fraktionsvorsitzende 


